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über die Innentreppen. Der linken Halle leitlich angegliedert ilt ein großer Putz-
raum und ein Beizraum. Die Abfuhr der Fabrikate aus dem Beizraum kann auf
einem Schienengleis erfolgen, das auch die anlchließende Halle durchletzt, um
hier (unter dem Laufkran) größere Gußltücke aufzunehmen. Ein anderer Anbau
enthält im Erdgelchoß die Modellausgabe und im Obergelchoß Räume für

Fig. 297.

 

 

 

 

T :..x T a:: [ ::....
L l 1

8 5122‘71771/Ä/u’ %

my ” ' ..me 0 ' Ö_ @, fiv/zerei 5/96a2/ 6'igffemr
# ‘ °

——zy.m ‘ zaa—-———7zaa———sm ‘ man—«l

 

 

”ff
 

 

äe/zere/    

     
 

 

 

 

3% ERä_l         

E
V
M
S
‘

  
Gießerei für eine Armaturenfabrik. Entw. von P. Tropp-Berlin-Halenl'ee.190)

die Betriebsverwaltung. Von auswärts eingehende Modelle (für Kundenguß)
kommen über das vorerwähnte Gleis zur Modellausgabe. Vergl. Werkltatts-
technik. 1909. S. 411.

Bei großem Flächehbedarf können einer großen Haupthalle, die für die
großen Gußltücke beltimmt wird, auch mehrere kleinere Seitenhallen angefügt

- werden, wie dies Fig. 305 und 306 zeigen. Die Erweiterung einer älteren Anlage
zeigt Fig. 307. Vergl. Stahl und Eilen 1906, S. 546.
  

"°) Aus: Werkl'lattstechnik. 1909. S. 411.
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Fig. 298 (zu Fig. 297>121).
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Fig. 299 (zu Fig. 29f7)129).
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Fig. 302 und Fig. 303 (zu Fig. 297)124).
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Für die Gebäudekonftruktionen in
ihren Hauptteilen werden nur Stein und
Eden verwendet. Die Verwendung von
Holz und anderen brennbaren Stoffen i[t
auf das notwendigfte Maß beichränkt. Das
eiierne Dach wird am heiten mit Ziegel_n
gedeckt; Pappdeckung verwendbar, M'etall-
deckung ausgefchloffen. Der Fußboden
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"I») Aus: Werkfizttstechnik. 1909. 5. ua.
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Fig. 306.
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Verl'chiedene Gießereiquerl'chnitte.

‘ 2 Fig. 307.
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Grundriß und Querl‘chnitt einer durch Anbau vergrößerten Gießerei.
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der Gießerei bleibt
bei der Eigenart der
Formarbeit unbe-
feitigt; er icli etwa 1 "
tief aus lolem Sand
beitehen. Hoher
Grundwaiieripiegel iit
ungünftig. Für die
natürliche Belichtung
(direkte Sonnenltrah-
len auf den Arbeits—
flächen ltörend) iind
Lichtflächen in Dach
und Wänden von zu—
Iammen etwa 1/4 der
bebauten Grundfläche
erforderlich. Heizung
iit nur in geringem
Umfange nötig — [o—
weit nicht durch die
notwendige Ventila—
tion ein itarkerWärme-
verluft eintritt. (Über
Heizung der Gießerei
vergl. auch Neue Gie—
ßerei-Anlage der Har-
tung A.—G. in Berlin-
Lichtenberg von Zi—
vilingenieur Th. Ehr-
hardt—Berlin,$tahlund
Eilen. 1910. S. 1905.)


